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fm BerichtsJahr könnte unter T,eitung des neuen Präsiclenten
Hilnar Osnelt erfreulieherrreise eine rege Verbandstätigkeit
festgestellt werden. Man ham regelnässig zusammenr um d.le
verschiedenen Fragen und Probleme in liechtensteinischen
Fussball zu bespreehen. Erfreulich ist, d.ass an den
Sitzungen d.le Vereine sehr gut vertreten waren, wofür den
Deleglerten herzlich gedankt sei.
Im lieehtensteiner-Cup kan Balzers tiber Vaduø If und Esehen f
ins Flnal und ltriesen besiegte ln clen VorBpielen Schaan f und.
und. Ruggell f. Im Finalspiel errang Balzers elnen unerwarteten
1:0 Erfolg über Triesen.
Für die Meisterschaft stellten d.ie 6 aktiven Vereln unseres
Verband.es insgesamt Mannschaften, nämlich/l Aktiv-,

Junioren- und./ Seniorenmanlrschaften.

Unit nun ein kurzeér Bericht über dle einzelnen Mannschaften:
1. liEa
Aueh in dieser Sa.i-son konnte sich cter FC-Vaduz iut Mittelfel-d
der Rangliste behaupten. Mit etwas mehr Glück und Kampfgeiste
wäre es vielleich möglich gewesen ej-nen der Vorderer Plätze
einzunehmen. 1{enn man d,ie ganze Salson d.er ersten Mannschaft
ùru des FC Vacluz verfolgt hat, da.rf man sagen, dass sie sich
gut geschlagen hat. o

3. Ligg
In der dritten liga hiehten sieh die Mannschaften Triesen,
Vaduz II, Sehaan und Bafzers reeht gut. BaLzers konnte kelnen
vorderen Rang elnnehmen, sehlug aber dank fhren Kanpfgeist
mach sti,irkeren Gegener und wlrd sicher 1n de¡r näehsten Salson
ln d.er Rangliste vorne zu finden sein.
Aueh dle Mannschaft Vaduz If hatte konnte nicht in Spiten-
kampf mitmi-schen, hiehlt slch aber recht ansprechend.
Die erst Mannschaft d.es F0-Schaan spielte im Herbst schwaeh,
flng sich aber im Frühling gut auf und mischte tüchtig mit.
Die beste treistung der dritten liga voll,braehte d.er FC-Triesen'der Gruppenmeister wrude. Zu dieser leistung unsere herzllchste
Gratulatiorn. In den Aufstielgsspielen leif nieht alles nach
Wunseh. Erst d.ie Entseheidung Kickers-Amristwil wird Klar-
heit bringen, ob der Ft-Triesen in die 2.Liga aufsteigt.
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4.Líga.
Die beid.en Unterländer Verej-ne Ruggell und. Esehen machten
ihre Saehe in der 4.Líga necht gut. Beide Mannschaften belegten
vordere Plätze. Das Bestreben d"er beiden Unterländ"er Verelne
sollte es sej-n, alle Fussballer zu vereini-genr üo so eine
schlagkräftige Mannschaft zu stellen.
Und nun eine Wort zu unseren Junioren:
Das Bestreben des liedhtensteini-schen Fussballverbandes ist
êsr das Juni-orenwesen ins unser.qq-.lande çy firdern. Es so11
diå Àufgabe jeden Verej-ns seinr!"6ésonder? ¿iii' Junúoren
anzunehmen. Beim Junioren C-Toruni-er um d.en Ostsehwei-zer-Meister
sçhnitten die Junioren des FC Eal-zers und Eschen recht gut ab
und Esehen konnte sogar den Fairness Preis nlt nach Hause neh¡{en.
þs¡rxfuirlqrst¡øÏm<rmr Unter dem Juniorenobmann wurde bereits eine
Junj-oren-Auswahl gebiJdet, clie einige Freundsehaftsspiele ab-
solvj-eren wj-rdt undf36'ttaf l-en Junioren ein Ansporn zu guten
leistungen sein, {,fiSd!

Ein grosses Probl-em in unserem Verband ist elas Schiedsrlchter-
und. Trainerwesen. Hier sollten die Verein das möglichste tun,
um bei den Clubmitglledern leute zu finden, d.ie fün dj-ese Saehe
zu begeistern wären. Bereits wurden von einigen Aktiven
Sehied.srichter- und. Trairnerkurse besuchte.

Absehliessend nöchte ich alLen Verelnsfunktlonären, förderer
und Gönner unseres Fussball-sportes danken. Setzt sich jeder ein
wj-e bis jetzt, dann muss uns u¡n dj-e Zukunft ùr¡ unseres Sports
sj-ch nicht bankge seln; und unsére Mannsehaften werden j-n de:r
Meistersehaft bestinmt ihr Bestes geben.

Mauren, im Juni 65 Sehriftführer
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